
 

 

 

 

 

 

 

 

INTERKULTURELLE SENSIBILISIERUNG 
IN DER BEGLEITUNG VON MENSCHEN MIT PFLEGEBEDARF 

UND / ODER DEMENZIELLEN VERÄNDERUNGEN 
 

Menschen mit Demenz zu begleiten bedeutet oft, mit Reaktionen und 

Verhaltensweisen konfrontiert zu werden, die tiefe Wurzeln in der Kindheit und Jugend 

der Betroffenen haben. Menschen mit Migrationshintergrund greifen dabei auf Werte 

und Normen, die für sie „altbewährt“ sind, aber zum Teil deutlich von den unseren 

abweichen. In diesem Seminar geht es um die Auseinandersetzung mit 

Wertesystemen und mit der Entstehung von Urteilen und Reaktionen. Erprobte 

Instrumente der Reflexion werden vorgestellt und besprochen. Solche Instrumente 

können einen Einblick in unsere „automatisierten“ Verhaltens- und Reaktionsmuster 

gewähren. Sie sind somit auch eine wertvolle Hilfe, kulturell geprägte Interaktionen zu 

erkennen und Handlungsmöglichkeiten zu eröffnen. 

Die Praxisfortbildung bietet Raum für Erfahrungsaustausch und Reflexion. Ihre 

Praxiserfahrungen und -beispiele sind willkommen. 
 

Termin:  Freitag, 28. April 2023 von 09:00 – 16:00 Uhr (8 Ustd.) 

Referentin:  Serena Cerra 
(Dipl. Sozialpädagogin, Philologin, zertifizierte Trainerin für interkulturelle Kompetenz 

und Kommunikation sowie für kultursensible Pflege,  

Mitarbeiterin Caritasverband für den Kreis Mettmann e.V.- Fachdienst für Integration 

und Migration/Integrationsagentur)  

Ort:   Begegnungsstätte Gerberstraße der Caritas, Gerberstr. 7, Erkrath  

 

Kosten:  100,00 € 

PRAXISSEMINAR 
für Fachkräfte in Pflege und Betreuung, Alltagsbegleiter und ehrenamtlich Tätige in der 

Begleitung von Menschen mit Demenz (- geeignet gemäß §§ 53c und 45 SGB XI -) 

 
 


